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Von der

Schweiz. Hunde

Ausstellung in

Langenthal

^hön zu sein, ist schon etwas, genügt aber nicht. Ein Hund,
prämiert oder nicht, muss auch beissen können — also

^'td das Gebiss ebenfalls einer gründlichen Prüfung unter-
^gen und „pünktlich" bewertet. Diese friedliche Visage gehört einem der +5 Kriegshunde, die am

Sonntagmorgen überzeugende Proben ihrer vielseitigen Verwendbarkeit
in der Armee ablegten.

Drei prachtvolle irische Setter aus dem gleichen Wurf, einer wie der andere
ernsthafter Anwärter auf den Siegertitel seiner Rasse. Eis liegt zwar ihrem Tem-
perament nicht gerade, geduldig zu warten, bis die Reihe an sie kommt — da sie
aber gut dressiert sind und der Meister es so will, fügen sie sich mit gut ge-
spielter Geduld ins Unvermeidliche.

Sonst heisst es „Die Dame und ihr
Hund". Hier aber ist es gerade um-
gekehrt, dreht sich der ganze Betrieb
um den vierbeinigen Zeitgenossen —
und um seine Herrin kümmert man
sich, wenn überhaupt, erst in zweiter
Linie.

besondere Nummer, sonst wäre ihm Kein Sieger — und doch ein Prachtskerl mit Note „Vorzüglich"
wohl kaum der Spitzer-Siegertitel Ausserdem: Was nicht ist, kann noch werden.
verliehen worden.
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^ön -u sein, ist scbon etwas, genügt aber nicbt, Lin Ilund,
prämiert oder nicbt, muss sucb beissen können — also

öas (Zsbiss ebenkslls einer gründlicben prükung unter-
^?en und „pünktlicb" bewertete Diese kriedlicke Visage gekört einem der 4z Lriegsbunde, die am

Lonntagmorgsn überzeugende Proben ibrer vielseitigen Verwendbarkeit
in der ^rmee ablegten.

Drei pracbtvolle iriscke Letter aus dem gleicken Wurk, einer wie der andere
ernstbaktsr àwaiter auk den Liegertitel seiner Lasse. Ls liegt -war ikrem Dem-
perament nickt gerade, geduldig -u warten, bis die Leibe an sie kommt — da sie
aber gut dressiert sind und der Kleister es so will, kügen sie sick mit gut ge»
spielter (Zeduld ins Dnvermeidlicke.

Lonst beisst es „Die Dame und ikr
Hund". Hier aber ist es gerade um-
gekekrt, drekt sieb der gan-e Betrieb
um den vierbeinigen Leitgenossen —
und um seine Herrin kümmert man
sicb, wenn überbauet, erst in -weiter
Linie.

besondere blummsr, sonst wäre ibm Lein Sieger — und dock ein pracktskerl mit dlote „Vor-üglicb"
wobl kaum der Sp!t-er-8iegertitel àsserdem: Was nickt ist, kann nock werden.
verlieben worden.



Drei schöne Hausrockmodelle im Sinne der I'rau von heute, entworfen
unserem Modezeichner Milo. Die elegante und ruhige Linie, unter besonderer
Berücksichtigung des in der Zeit der Kohlenersparnis so wichtigen. Wärme-
Schutzes, geben diesen Modellen ein durchaus eigenes Gepräge. Ihre Einfachheit
imd Originalität stellen diese Modelle besten ausländischen Entwürfen eben-
bürtig an die Seite.
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Drei »cbüne Iluusroàinodelle im Linne der bruu von beute, cntvvorte»
unserem Mnde?,cicbner Milo. Die elc^unte und rubi^e I.mie, unter besonderer
VerûàsiàttAUNA às in <ier ^eit der I^okIenerZ^arruZ 8<> vviâti^eiì XVârine-
sekutses, xcben diesen Modellen ein durckuus eigenes Leprâne. Ikre Linkucbkeir
und tZrixinulitüt stellen diese Modelle besten uuslündiseben kntvvürken eben-

kürri^ un die Leite.
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